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Bgm. DI. Markus Reichvater, Landesrätin Mag. Barbara Schwarz und ÖkR Maria 
Forstner gratulieren dem besten Waldviertler Freiwilligen der Gemeinde Altenburg  

Herrn Mag. Dr. Wilhelm Scheidl. 

 

Das Waldviertel schöpft einen Gutteil seiner Kraft und Erfolge aus unzähligen 
Initiativen und dem persönlichen Einsatz vieler Menschen, die oft relativ 
unbedankt großartige Dienste leisten. 
 
Die BIOEM in Großschönau hat sich zum Ziel gesetzt, Erreichtes aufzuzeigen, 
Danke zu sagen und Motivation für kommende Herausforderungen zu geben.  
Aus diesem Anlass wurden heuer 80 „HelferInnen im Hintergrund“ aller Bezirke 
und Teilbezirke des Waldviertels geehrt.  
 
Unter dem Motto „Ehrung der besten Waldviertler Freiwilligen“, überreichten 
Frau Landesrätin Barbara Schwarz in Vertretung von Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner, und Maria Forstner (Obfrau der NÖ Dorf- und Stadterneuerung) die 
Ehrenpreise an die Geehrten. Unterstützt wird diese wertvolle Aktion jährlich 
vom Land Niederösterreich und von der NÖ Dorf- & Stadterneuerung. 
 
Foto: © Markus Lohninger 
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Bgm. DI. Markus Reichenvater, OV. GR. Ing. Gerhard Ankerl und Christine Gerhart 
gratulieren Frau Leopoldine Steiner zum 90. Geburtstag. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bgm. DI. Markus Reichenvater, GR. Karin Eisenauer und Gatte Karl Donninger 
gratulieren Frau Anna Donninger zum 80. Geburtstag. 

 
 
 



 

Ehrungen 
 

 
 

Bgm. DI. Markus Reichenvater gratuliert dem Ehepaar Richard und Johanna 
Großberger zur Diamantenen Hochzeit. 

 
 

Die Gemeindevertretung wünscht unseren GemeindebürgerInnen das 

Allerbeste für den weiteren Lebensweg! 

 

Antrittsbesuch von Landeshauptfrau  
Mag. Johanna Mikl-Leitner im Bezirk Horn

 
 

 



 

Fahrradführerschein VS Altenburg 
 

 
 
Mit Bravour haben die Kinder der 4. Schulstufe der Volksschule Altenburg Julian Grob, Lea 
Wögenstein, Jeanine Maierhofer, Marlene Redl, Lukas Leopold und Anna Kaliwoda (v. li.) den 
praktischen und theoretischen Teil für die Fahrradprüfung bestanden. Unterstützt wurden sie 
dabei von ihrer Klassenlehrerin Anita Schuster und den Exekutivbeamten Hr. Colleselli, Fr. 
Dichler, Hr. Fiedler und Hr. Gruber. Als „Streckenposten“ bei der praktischen Prüfung freuten 
sich Fr. Grob, Hr. Redl, Fr Buchmüller und Fr. Kölbl mit den Kindern über ihre hervorragende 
Leistung.           Foto: VS Altenburg  
 

Kriminalprävention - Fahrraddiebstahl
 
Tipps: 

 Fahrraddaten in einem Fahrradpass festhalten! Rahmennummer 
unbedingt notieren! 

 Fahrräder nach Möglichkeit immer in einem versperrbaren Raum 
(Fahrradraum) abstellen  

 Fahrrad im Freien nach Möglichkeit an einen fix verankerten 
Gegenstand befestigen  

 Fahrräder an stark frequentierten Plätzen und bei Dunkelheit an 
hell erleuchteten Plätzen abstellen.  

 Das Fahrrad nicht immer am gleichen Platz abstellen.  
 Keine wertvollen Gegenstände in einer Gepäckstasche oder am 

Gepäcksträger zurücklassen.  
 Werkzeuge aus der Satteltasche nehmen (Werkzeug könnte von 

Gelegenheitsdieben verwendet werden).  
 Teure Komponenten (Fahrradcomputer) abnehmen.  
 Bügelschlösser ab 12 mm Rohrstärke oder 

Panzerkabelschlösser verwenden. 

Nicht empfehlenswert sind dünne Spiralkabel und generell Zahlenschlösser! 

Der Fahrradpass 

Füllen Sie ihn genau aus und verwahren Sie ihn sorgfältig. So haben Sie die für eine Fahndung 
notwendigen Daten immer griffbereit. Im Falle eines Diebstahles erhöhen Sie dadurch die 
Chance, Ihr Fahrrad wieder zurückzubekommen. Der Pass ist auch bei der 
Schadensabwicklung mit der Versicherung sehr hilfreich. 



 

 Lichtservice  
 

Störmeldungen im Internet oder per Smartphone-App erfassen 

Seit die EVN die Wartung der öffentlichen Straßenbeleuchtung im Jahr 2017 übernommen 

hat, wurden zahlreiche Investitionen zur Steigerung der Betriebssicherheit der 

Straßenbeleuchtung in der Gemeinde Altenburg gesetzt. Die wichtigsten Maßnahmen waren  

neben einer kompletten sicherheitstechnischen Überprüfung der Straßenbeleuchtung nach 

ÖNORM – auch sämtliche Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten.  

 

Durch die vertraglich vereinbarte Instandhaltungspflicht wurden viele Lichtpunkte aufgrund 

des Alterszustandes auf die neueste, energiesparende Generat ion getauscht.  

 

Nun gibt es für die Gemeinde Altenburg ein weiteres Service der EVN. „Im vorigen Jahr wurde 

ein kostenloses Internetportal für Störungs- und Schadensmeldungen der Straßenbeleuchtung 

eingerichtet, zusätzlich können die Meldungen auch über Smartphone bzw. Tablet-App 

abgesetzt werden“, verrät Rudolf Gruber, Leiter des EVN Lichtservices. 

 

Damit können nun alle Einwohner zu jeder Tages- und Nachtzeit Schäden und Störungen an 

der Straßenbeleuchtung im Gemeindegebiet online an die EVN melden. (Auf der Homepage der 

Gemeindealtenburg http://www.altenburg.gv.at/ ist bereits der Link zum EVN Lichtservice unter 

der Rubrik „Aktuelles“ eingerichtet.) 

 

„Wenn Bürgerinnen und Bürger Störungen melden, werden diese rascher behoben und die 

Sicherheit in unserer Gemeinde wird deutlich erhöht“, freut sich Bürgermeister DI Markus 

Reichenvater.   

 

 

 

http://www.altenburg.gv.at/


 

 
 
 
 



 

Ärztedienst in den Nächten am  
Wochenende neu geregelt 

 
NÖGKK und Ärztekammer für NÖ: 

Neuregelung des ärztlichen 

Bereitschaftsdienstes in den Nächten an 

Samstagen, Sonntagen und gesetzlichen 

Feiertagen 

 

Mit Start 1. April haben Ärztekammer für NÖ 

(ÄKNÖ) und NÖ Gebietskrankenkasse 

(NÖGKK) eine neue Vereinbarung beim 

Bereitschaftsdienst in den Nächten am 

Wochenende bzw. an Feiertagen getroffen. 

Kernpunkt ist, dass für akute Beschwerden 

an Samstagen, Sonn- und gesetzlichen 

Feiertagen von 7 bis 19 Uhr in rund 140 

Gesundheitssprengeln in Niederösterreich 

eine Kassenärztin oder ein Kassenarzt in 

ihrer bzw. seiner Ordination zur Verfügung 

steht. In der Nacht von 19 bis 7 Uhr früh 

übernehmen Ärztinnen und Ärzte von Notruf 

NÖ die Dienstbereitschaft – so wie das 

bereits seit Jahren unter der Woche 

funktioniert. 

Das hat, so NÖGKK-Obmann Gerhard 

Hutter, sowohl für Patientinnen und 

Patienten wie auch für die Ärzteschaft 

Vorteile: „Sichergestellt bleibt, dass für den 

Notfall die richtige Versorgung verlässlich 

und rasch zur Verfügung steht. Aber die 

Ärzte haben nicht – wie  

bisher – von Freitagabend bis Montag in der 

Früh Bereitschaft, sondern können sich in 

der Nacht regenerieren. Und die Patienten 

haben die Sicherheit, dass sie sowohl am 

Wochenende wie auch zum Wochenstart 

einem ausgeruhten Hausarzt 

gegenübersitzen. Unkompliziert bleibt die 

Erreichbarkeit für Patienten und ihre 

Angehörigen“, so Hutter: „Mit der Notruf-

Nummer 141 ist man am Wochenende beim 

Bereitschaftsdienst immer richtig.“ 

Allgemeinmedizinerinnen und 

Allgemeinmediziner leisten neben ihren 

Behandlungen in den Ordinationen knapp 

eine halbe Million Visiten. Dies ist gerade in 

Grippezeiten oder im Winter bei Schnee 

und Eis eine herausfordernde Aufgabe. Für 

den Vizepräsidenten und Kurienobmann der 

NÖ Ärztekammer, MR Dr. Dietmar 

Baumgartner, war klar, dass man für diese 

Aufgabe ausgeschlafen sein muss: „Nach 

einem Wochenenddienst, bei dem man 

sowohl tagsüber aber auch während der 

Nacht zum Beispiel von Sonntag auf 

Montag zu mehreren Einsätzen gerufen 

wird, ist es sehr schwierig, die neue 

Arbeitswoche ausgeruht zu beginnen. Aus 

diesem Grund haben wir uns dazu 

entschlossen, den Nachtbereitschaftsdienst 

am Wochenende abzugeben.“ Ärzte in 

kleineren Gesundheitssprengeln, in denen 

beispielsweise nur drei Ärzte tätig sind, 

mussten jedes dritte Wochenende neben 

ihrer normalen Ordinationstätigkeit von 

Freitagabend bis Montagfrüh 

Bereitschaftsdienst leisten. „In diesen Fällen 

stellt die Neuorganisation eine enorme 

Erleichterung für die Ärzteschaft dar“, so 

Baumgartner weiter. Die Neuregelung 

betrifft nur die Nächte an Wochenenden und 

Feiertagen, die Dienste während des Tages 

werden weiterhin unverändert wie bisher 

von den Allgemeinmedizinerinnen und 

Allgemeinmedizinern übernommen.  

„Der Ärztedienst 141 ist ein wichtiges 

Segment innerhalb der medizinischen 

Versorgungsstruktur in Niederösterreich. 

Die neue Regelung für den Nachtdienst 

auch am Wochenende wird dazu beitragen, 

das gute Angebot weiterhin zu ermöglichen. 

Zuletzt konnten im Jahr 2016 von Montag- 

bis Freitagnacht 16.878 Anrufe vermerkt 

werden. In 6.983 Fällen konnte durch 

telefonische Beratungen geholfen werden, 

7.660-mal folgte eine ärztliche Visite, 

nachdem die Rufnummer 141 gewählt 



 

wurde“, so NÖ Gesundheitslandesrat Ing. 

Maurice Androsch.  

„Die Fortführung des NÖ Ärztedienstes 

auch in den Nachtstunden an den 

Wochenenden, ist eine logische 

Konsequenz des erfolgreichen Betriebs 

unter der Woche“, so Ing. Christof 

Constantin Chwojka, CEO von Notruf NÖ. 

„Die bewährte Versorgung von 

niederschwelligen medizinischen 

Problemen durch unsere Telefon- und 

Visitenärzte, gepaart mit einer modernen 

Infrastruktur der Diensteinteilung und -

administration für den Arzt, schafft einen 

immens hohen Versorgungsgrad für die 

Bevölkerung auch in diesem Bereich“, 

erklärt Chwojka. 

Organisiert wird der Tag-Bereitschaftsdienst 

wie bisher durch die ÄKNÖ, für die 

Organisation aller Nacht-

Bereitschaftsdienste von Montag bis 

Sonntag zeichnet Notruf NÖ verantwortlich.

 
Ansprechpartner: 

NÖ Gebietskrankenkasse 

Öffentlichkeitsarbeit 

Dr. Elisabeth Heinz 

E-Mail: oea@noegkk.at  

Tel.: 05 08 99-5121 

 

Ärztekammer für Niederösterreich 

Presse, PR & Kommunikation,  

Mag. Birgit Jung 

E-Mail: presse@arztnoe.at  

Tel.: 01-53 7 51-623 bzw. 0676-848 457 323 

 

 

Mit der NÖGKK ans Meer 
 

NÖ Gebietskrankenkasse bietet 3 Wochen 

Erholung für Kinder 

„Megacool“! „Ursuper“! „Voll schön“! … so die 

Kommentare der rund 200 Kinder, die im Vorjahr 

auf Kosten der NÖ Gebietskrankenkasse 

(NÖGKK) zur Erholung drei Wochen nach Italien 

fahren durften.  

Die Meereskuraktion findet auch heuer wieder statt. Und zwar für Kinder zwischen acht und 

zwölf Jahren, die bei der NÖGKK mitversichert sind. Bevorzugt werden Kinder, die an 

Atemwegs- und Hauterkrankungen leiden. Voraussetzungen sind die Vorlage eines ärztlichen 

Antrages und eine anschließende ärztliche Bewilligung durch die NÖGKK. Insgesamt werden 

drei Turnusse abgehalten; ein Aufenthalt dauert drei Wochen.  

Anträge gibt es bei Kinder- und Lungenfachärztinnen und –ärzten, in den NÖGKK-Service-

Centern sowie unter www.noegkk.at. Nähere Infos unter 050899-5835. 

 

 

Termine: 

01.07.2017 – 21.07.2017 

20.07.2017 – 11.08.2017 

10.08.2017 – 30.08.2017 

mailto:oea@noegkk.at
mailto:presse@arztnoe.at
http://www.noegkk.at/


 

 

 
 
 
 
 



 

Aktion „Hallo Auto“ in der VS Altenburg 
 

 
 
Viel Spaß hatten die Kinder der 3. und 4. Schulstufe der Volksschule Altenburg mit ihrer 
Klassenlehrerin Anita Schuster bei der Aktion „Hallo Auto“, eine Aktion von AUVA und ÖÄMTC. 
Besprochen wurden Gefahren im Straßenverkehr, im Speziellen der Anhalteweg der Autofahrer. 
Das absolute Highlight  war dann, als die Kinder als Beifahrer selbst auf einer regennassen 
Fahrbahn bremsen mussten und so den verlängerten Bremsweg als Autofahrer  erlebten. 
Unterstützt wurde die Aktion von der Exekutive und der freiwilligen Feuerwehr Altenburg  Herrn 
Umvogl und Herrn Hirsch. 
 

 



 

Zuschuss für Ihr sicheres Zuhause

Land Niederösterreich fördert Einbruchschutzmaßnahmen 

Das Zuhause ist der Rückzugsort, an dem wir uns geborgen und vor allem sicher fühlen – nur 

so können wir es wirklich genießen. Weist Ihr Heim sicherheitstechnische Schwachstellen auf, 

können Sie es mit einfachen Maßnahmen vor ungebetenen Gästen schützen. Das Land 

Niederösterreich unterstützt Sie dabei mit einem Zuschuss. 

Jetzt Förderung sichern 

Konkret wird der Einbau von Sicherheitseingangstüren und Alarmanlagen bei Eigenheimen 

(Ein- oder Zweifamilienhäusern bzw. Reihenhäusern) und Wohnungen in Mehrfamilienhäusern 

gefördert. Das Land Niederösterreich unterstützt Sie mit einem einmaligen, nicht rückzahlbaren 

Zuschuss in der Höhe von 30 % der Investitionskosten, maximal jedoch in nachstehend 

genannter Höhe.  

Die Förderung im Detail: 

 Mechanischer Schutz  

Sicherheitseingangstüren (Widerstandsklasse von mindestens 3) werden mit bis zu 

1.000 Euro gefördert. (Bei Eigenheimen muss ein Gesamtschutz gegeben sein.) 

 

 Elektronischer Schutz 

Alarmanlagen werden mit bis zu 1.000 Euro gefördert. 

Den Antrag können Sie innerhalb von sechs Monaten ab dem Einbau der 

Einbruchschutzmaßnahme online unter www.noe.gv.at/sichereswohnen-antrag stellen. 

Sie sind gerade dabei, Ihr neues Domizil zu planen oder wollen dieses in den nächsten Jahren 

auf den neuesten Sicherheits-Stand bringen? Dann können Sie ab 1. April 2017 auf das Land 

Niederösterreich zählen. Die Förderung für Sicheres Wohnen ist bis 31. Dezember 2018 

garantiert. 

Alle Informationen und mehr Details zur Förderung erhalten Sie unter www.noe.gv.at oder bei 

der NÖ Wohnbau-Hotline unter 02742/22133. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.noe.gv.at/sichereswohnen-antrag
http://www.noe.gv.at/


 

Flurreinigungsaktion Frühjahr 2017 in Steinegg
 

 
 

 

Verstopfte Abwasserpumpen 
 

Immer wieder versagen Abwasserpumpstationen im Kanalnetz der Gemeinde ihren 

Dienst. Die Diagnose ist meist dieselbe: verstopft. Dabei liegt es meist an der falschen 

Entsorgung von Tüchern oder Textilien.  

 

Hygiene-, Pflege- oder Reinigungstücher sind reißfest 

und elastisch und verklumpen zu einer zähen Masse, 

die die Pumpe lahm legt. die Tücher werden oft noch 

feucht in der Toilette entsorgt, bleiben im Kanal liegen, 

häufen sich an und werden dann mit einer größeren 

Abwassermenge in die Pumpstation gespült. Folglich 

sind die Pumpen überfordert und fallen aus. Damit es 

nicht zu Stauungen kommt, müssen die Pumpen zu 

sehr hohen Kosten gereinigt werden.    Durch Kunstfasern verstopfte Pumpe 

 

Verursacher tragen Reinigungskosten der Pumpen.    

Die Gemeinde Altenburg möchte deshalb darauf aufmerksam machen, dass wenn ein 

Verursacher der Verstopfung festgestellt werden kann, dieser die Reinigungskosten der 

Pumpen zu tragen hat. Zudem kann das Entsorgen von Tüchern, Windeln oder anderen 

Gegenständen über das Kanalnetz zu einer Verstopfung des eigenen Hausanschlusskanals 

führen, was dann die eigene Wohnung oder die von MitbewohnerInnen 

überfluten lässt.



 

Meldung von Schweinehaltungen
 
Auf Grund des Auftretens von Afrikanischer Schweinepest bei Wildschweinen in Tschechien 

(80km entfernt von der österreichischen Grenze), wird erinnert, dass gemäß 

Tierkennzeichnung- und Registrierungsverordnung die Haltung von Schweinen dem Betreiber 

des Verbrauchergesundheitsinformationssystem (VIS) zu melden ist, damit die Haltung in dieser 

Datenbank registriert werden kann. Betreiber des VIS ist die Bundesanstalt Statistik Österreich. 

Wurde die Haltung von Scheinen im VIS noch nicht registriert, dann ist dies vom Tierhalter 

nachzuholen. 

 

Wer ist meldepflichtig? 

Die Tierhalter von Scheinen (auch von als Heimtieren gehaltenen Schweinen) müssen 

innerhalb von sieben Tagen ab Aufnahme der Haltung diese direkt beim Betreiber des VIS 

melden. 

 

Was ist zu melden? 

Es ist eine eventuell bereits vorhandene Betriebsnummer, die Daten zum Tierhalter (Adresse, 

die Rechtsform des Betriebes, persönliche Daten des Tierhalters, Kommunikationsdaten), sowie 

Daten zur Tierhaltung (insbesondere Datum der Aufnahme der Tierhaltung, Tieranzahl) zu 

melden. 

 

Wie und wohin ist zu melden? 

Die Meldung ist an die Bundesanstalt Statistik Österreich, Direktion Raumwirtschaft, VIS-

Register postalisch (Adresse: Guglgasse 13, 1110 Wien) oder per E-Mail (vis@statistik.gv.at) 

oder per Fax (01 711287782) zu übermitteln. 

 

Hinweis zu Freilandbetrieben 

Freilandhaltungen von Schweinen müssen auf Antrag des Tierhalters gemäß 

Schweinegesundheitsverordnung von der zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde genehmigt 

werden.  

 

Nicht genehmigte Schweinefreilandhaltungen sind in Hollabrunn, Mistelbach, Gänserndorf, 

Korneuburg und in Gebieten nördlich der Donau der Bezirke Bruck/Leitha und Tulln seit 4. Juli 

2017 verboten. 

 

 

Hinweis: Rasenmähen
 
Aus Rücksicht auf Nachbarn, Anrainer und Gäste sollte man an folgenden Tagen bzw. zu 
folgenden Zeiten auf das Rasenmähen verzichten: 
 

 täglich vor 6.00 Uhr morgens und nach 20.00 Uhr abends 

 Sonn- und Feiertage von 00.00 bis 24.00 Uhr 

 Samstag von 12.00 bis 14.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:vis@statistik.gv.at


 

Geschwindigkeitsmessung in Altenburg
 

Unsere Gemeinde am Smartphone – mit Gem2Go.  
 

Jetzt unsere Gemeinde auf dem Smartphone erleben!  
Einfach die Gem2Go App downloaden, unsere Gemeinde auswählen und topaktuell informiert 
sein.  
Das Ziel der intuitiven und übersichtlichen App ist es, Ihnen nützliche Informationen aus unserer 
Gemeinde anzubieten und Services rund um die Uhr, mobil verfügbar zu machen. Das ist mit 
Funktionen wie unter anderem dem Veranstaltungskalender, dem Heurigenkalender, der 
Online-Gemeindezeitung, einer digitalen Amtstafel, dem lokalen Branchenverzeichnis oder 
Ärztenotdienst perfekt gelungen. Bestes Beispiel dafür ist der integrierte Müllkalender, der Sie 
aktiv an die Müll-Abholung in Ihrer Straße erinnert!  
 
Jetzt unsere Gemeinde-App kostenlos downloaden: www.gem2go.at 
 

 

Straße B38, Fahrtrichtung Horn, bei Firma Klein, 50 km/h Beschränkung 



 

Step by Step 
 

         
 

Um die 30 Kinder besuchten unsere März-Jugendstunde von Step by Step, siehe 

Foto. Nach lustigen Waldspielen und der ersten Ferienwerkstatt am 20. Juli laden wir 

am 8. August 2017 von 17:00 bis 20:00 Uhr zur zweiten Ferienwerkstatt ein. 

 Nehmt eure Freunde mit! Wir freuen uns auf Euch! 

Petra & Susi 

Amphibien: Zaunbetreuer dringend gesucht
 
 
Wer möchte beim Schutz der Amphibien 

mithelfen? 

Naturschutzbund NÖ sucht Betreuer für 

Schutzzäune 

Wenn die Nächte lau und feucht sind, 

machen sich die Amphibien auf den Weg 

an ihre Laichgewässer. Das Überqueren 

der Straßen kann für die langsamen 

Tiere ein tödliches Unterfangen sein. Der 

Tod unter den Autoreifen bleibt ihnen 

erspart, wenn Schutzzäune und Kübel 

die kleinen Wanderer an besonders 

gefährlichen Strecken abfangen.  

Vor acht Jahren hat der Naturschutzbund 

NÖ dem Amphibientod an unseren Straßen 

den Kampf angesagt. Jahr für Jahr konnten 

dafür hochmotivierte Personen gewonnen 

werden, die für Schutzmaßnahmen 

während der Laichwanderung zur 

Verfügung stehen.  

In den kommenden Wochen werden 

wiederum in vielen Landesteilen engagierte 

Menschen die in Fangkübel gefallenen 

Frösche, Kröten und Molche über die 

Straße bringen oder an einem anderen 

sicheren Ort auslassen. Die 

Amphibienschutzzäune werden vorwiegend 

von der für den Streckenabschnitt 

verantwortlichen Straßenmeisterei 

aufgestellt. Zur Betreuung eines 

„Krötenzaunes“ ist jedoch ein- bis zweimal 

täglich eine Kontrolle und Leerung der 



 

Fangeimer notwendig. Diese Tätigkeit ruht 

auf den Schultern der ehrenamtlich tätigen 

Helfer und Helferinnen.   

Helferinnen und Helfer werden an den 

Wanderstrecken vor allem in den 

Gemeinden Brand, Berndorf, Grafenegg, 

Bergern im Dunkelsteinerwald, 

Eichgrabern, Strengberg, Schönbühel-

Aggsbach, Altenburg, Leiben, Hürm und 

Purgstall an der Erlauf, Krems a.d. 

Donau,  Klosterneuburg-Weidling, St. 

Pölten, und Wilhelmsburg  gesucht. 

Freiwillige bitte melden! Vielleicht wohnt 

jemand ganz in der Nähe einer 

Wanderstrecke, die geschützt werden 

müsste und ist bereit zu helfen?  In diesem 

Falle bitte sich rasch beim Naturschutzbund 

NÖ zu melden!  Es sind keine 

Spezialkenntnisse erforderlich. Sie werden 

von erfahrenen Betreuern oder den 

Fachleuten des Naturschutzbund NÖ in die 

Tätigkeit eingewiesen.  

 

Wollen Sie sich im Amphibienschutz an NÖ 

Straßen engagieren, wissen aber nicht ob 

es in Ihrer Nähe Amphibienwanderstrecken 

gibt? Dann kontaktieren Sie uns – wir helfen 

gerne weiter. Sie können auch im NÖ Atlas 

nachsehen, dort sind alle wichtigen 

Amphibienwanderstrecken eingezeichnet. 

 

 

 

 

 

Auskunft: Naturschutzbund NÖ, 

 Tel/Fax 01 4 02 93 94 oder 

noe@naturschutzbund.at  
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Die Gründung des k. u. k. Militär- 
Veteranenvereines Altenburg 1875 

von Dr. Wilhelm Scheidl 
 
In der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts wurden auf Vereinsbasis eine größere Anzahl von 

sogenannten Militärveteranenvereine gegründet, deren Mitglieder ausgediente Soldaten der k. 

u. k. Armee waren. Da im Jahre 1868 in der Österr.-ungar. Monarchie die allgemeine 

Wehrpflicht eingeführt worden war, musste ab damals jeder junge Mann für einen Zeitraum von 

drei Jahren zum Militär einrücken. 

Die Ursache für die Gründung dieser Vereine war die mangelnde Unterstützungsmöglichkeit 

von Kriegerwitwen und Kriegsweisen, beziehungsweise von im Krieg schwer verletzter 

Soldaten, die nach deren Entlassung aus dem Militärdienst nicht mehr arbeitsfähig waren. Es 

gab keine entsprechende finanzielle Abgeltung, um jene Menschen, die durch einen Krieg so 

schwer beeinträchtigt waren, eine halbwegs menschenwürdige Existenz zu ermöglichen. Um 

die dadurch in Not geratene Kameraden und deren Angehörigen einigermaßen unterstützen zu 

können, gründete man diese Vereine, die mit Hilfe der von den Mitgliedern gespendeten 

Beiträge, bzw. durch Reingewinne aus verschiedenen Veranstaltungen, auch unterstützt von 

manchen wohlhabenden Adelsfamilien, die große Not ein wenig lindern konnten. Auch die 

Finanzierung würdiger Begräbnisse von verarmten Kameraden war ein Anliegen dieser Vereine. 

Im Sommer des Jahres 1875 kam es zwischen dem Gastwirt Karl Hofbauer (Nachfolger 

Gastwirt Rudolf Aubrunner) in Altenburg und dem praktischen Arzt Adolf Manoschek mehrmals 

zur Sprache, dass im Bezirk Horn und dessen Umgebung kein Veteranenverein bestehe, 

obwohl dieselben doch allerseits gegründet werden. Adolf Manoschek war erst kurz vorher aus 

Waidhofen an der Ybbs nach Altenburg übersiedelt. In seinem vorherigen Wohnort war er 

Mitglied des dortigen Veteranenvereines gewesen. Er brachte dessen Statuten mit und stellte 

Abbildung 1: k. u. k. Militär-Veteranenverein Altenburg und Umgebung. Aufnahme im Hof des 
ehemaligen Gasthauses Eisenhauer (damals Gasthof Henglmüller, Anm. d. Autors). Zeit nicht 
bestimmbar, vermutlich um die Wende vom 19. Zum 20. Jahrhundert (Archiv des Verfassers) 



 

daraus die für Altenburg zweckentsprechenden Satzungen zusammen. In kurzer Zeit hatten die 

beiden Gründer 19 Veteranen als Mitglieder erworben. In einer Gründungssitzung am 5. 

September 1875 konstituierte sich der Verein. Aus dem Gründungsprotokoll ist ersichtlich, dass 

Adolf Manoschek zum Vorstand und Karl Hofbauer zum Kassier gewählt wurden. Weiters gab 

es sieben Ausschussmitglieder, die aus den Gemeinden Fuglau, Groß Burgstall, Neukirchen, 

Brunn an der Wild und Hornerwald stammten, sowie fünf Ersatzmänner, die in Horn, Neupölla, 

Hornerwald, Altenburg und Rosenburg beheimatet waren. In der vorhandenen Chronik zur 

Gründung wird auch ein „hochverehrter Protektor“ (Förderer oder Gönner, Anmerkung des 

Autors) erwähnt. Es handelte sich um den k. u. k. Oberstleutnant in Pension „Moriz von 

Bacsak“, der zur Zeit der Gründung in Gars am Kamp beheimatet war. 

Mit Erlass der k. u. k. nö Statthalterei vom 11. September 1875 wurden die Statuten bewilligt. 

Während der nun folgenden Zeit schafften auch die Gründer die Fahne, Bandaliere und die 

Vereinsabzeichen an. Da nunmehr der Verein auch eine „Fahnenmutter“ benötigte, wurde der 

Entschluss gefasst, „Ihre Exzellenz Gräfin Eleonora Hoyos-Sprinzenstein“ zu ersuchen diese 

Stelle zu übernehmen. Die „hohe Frau“ nahm mit Freuden dieses Anerbieten an. „Jedoch 

währte der Aufenthalt der hohen Frau nicht bis zum Tag der Fahnenweihe“, wie es in der 

Chronik heißt. Sie versprach daher eine Stellvertreterin zu senden. Die Gemahlin des Horner 

k.k. Bezirkshauptmannes Schön, Henriette Schön, war bereit, diese Funktion einer 

Fahnenmutter zu übernehmen. Gräfin Eleonora Hoyos spendete aber ein wertvolles 

Fahnenband und einen Barbetrag von 50 Gulden österr. Währung. Außerdem erhielt der Verein 

vom Protektor Moriz von Bacsak bei der Fahnenweihe eine Spende von 200 Gulden in bar.  

Am 8. Dezember 1875 wurde beschlossen auch eine Vereinskapelle aufzunehmen. Der 

Kapellmeister Marcellus Gschmeidler verpflichtete sich an allen „Vereinsangelegenheiten“ mit 

seiner Kapelle teilzunehmen. Als Entschädigung sollten jeweils der Kapellmeister zwei Gulden 

und die übrigen Musiker einen Gulden erhalten. Als aber beschlossen wurde, dass die 

Mitglieder der Vereinskapelle sich die Federbüsche für die Hüte, die der Vereinskassier bereits 

angekauft hatte, selbst bezahlen sollten, traten die Musiker, als es zur Bezahlung kam, 

entgegen ihrem Versprechen lieber aus dem Verein aus. Nach einer neuerlichen Beratung 

wurde laut Protokoll die Kapelle des Josef Hengsberger aus Gars aufgenommen. Diese 

verpflichtete sich bei Begräbnissen von „wirklichen Mitgliedern“ die Musik unentgeltlich zu 

besorgen, wogegen die Mitglieder dieser Kapelle als wirkliche Vereinsmitglieder betrachtet 

werden sollten.  

Ende des Jahres 1875 zählte der Verein 77 ordentliche Mitglieder. Und nun wurde auf „Befehl“ 

des Vereinsprotektors Moriz von Bacsak die Kompanie in folgender Weise in vier Züge gestellt: 

 

1. Zug: Altenburg, Fuglau, Burgerwiesen 

2. Zug: Gars, Buchberg, Horn 

3. Zug: Neupölla, Altpölla, Frankenreith, Wildberg 

4. Zug: Hornerwald 

 

Außerdem wurde auch bestimmt, welche Ausrückungen als verpflichtend für den Verein zu 

gelten haben. Es war dies das Fronleichnahmsfest in Altenburg, weiters am 18. August, der 

Geburtstag des Kaisers, sowie am 19. November das Namensfest der Kaiserin. An diesem Tag 

sollte auch das Fahnenweihest mitgefeiert werden. 

Die Schüsse von Sarajevo am 28. Juni 1914 führten schließlich zum Ausbruch des Ersten 

Weltkrieges. Nach dessen Ende im Herbst des Jahres 1918 und der darauffolgenden 

Zerschlagung der Donaumonarchie blieb vom Großstaat Österreich-Ungarn als einer der 

Nachfolgestaaten nur ein kleines Land übrig, das den Namen Österreich führen durfte. Es 

entstand die Erste Republik Österreich. Die Veteranen- und Kriegervereine, nunmehr 

„Kameradschaftsverein ehemaliger Krieger“ genannt, konnten aber bald, nachdem die ersten 



 

Nachkriegsschwierigkeiten überwunden waren, ihre Tätigkeit fortsetzen, sodass am 7. Juni 

1925 die 50-Jahrfeier des Altenburger Vereines festlich begangen werden konnte (siehe Abb. 

2). 

Am 13. März 1938 überschritten deutsche Invasionstruppen die bayrisch-österreichische 

Grenze. Die Erste Republik hatte aufgehört zu bestehen und war ein Teil des Deutschen 

Reiches geworden. Noch im Jahre 1938 wurden die bis dahin noch bestehenden 

Kameradschaftsvereine in den NS-Deutschen Reichsbund Kyffhäuser eingegliedert. Praktisch 

hatten diese Institutionen aufgehört zu bestehen, da in der NS-Zeit alle Vereine aufgelöst 

worden waren. Einzig und allein die Freiwilligen Feuerwehren, die ursprünglich ebenfalls auf 

Vereinsbasis entstanden waren, blieben bestehen, jedoch nicht als Vereine. Sie wurden der 

Gemeinde unterstellt und durften bei kirchlichen Umzügen geschlossen nicht teilnehmen. 

Nach Ende des Zweiten Weltkrieges und dem Abzug der Besatzungsmächte 1955 war nun 

wieder der Weg frei für die Gründung zahlreicher Orts- und Stadtverbände. Bereits im Jahre 

1956 beschlossen Kriegsteilnehmer des Zweiten Weltkrieges die Gründung des Ortsverbandes 

Fuglau und Umgebung, der als Nachfolgeverein des im Jahre 1975 gegründeten k. u. k. 

Militärveteranenvereines Altenburg angesehen werden kann und nunmehr im Jahre 2016 sein 

60. Bestandsjubiläum feiern konnte. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 2: 50-Jahrfeier des Kameradschaftsvereines ehemaliger Krieger (vormals k. u. k. 
Militär-Veteranenverein) Altenburg und Umgebung am 7. Juni 1925. Auf der Tribüne v. r. nach 
l.: Gymnasialdirektor Wilhelm Miklas (Reichsratsabgeordneter), Abt P. Ambros Minarz, Anna 
Zwölfer, Josef Zwölfer, die folgenden Personen sind unbekannt. (Archiv des Verfassers) 



 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wochenend- und Feiertagsdienst des Arztes 
 

29./30. Juli 2017 Dr. Tueni Christian Neupölla 02988/6236 

05./06. August 2017 Dr. Heidelinde Schuberth St. Leonhard/Hornerwald 02987/2305 

12./13. August 2017 Dr. Anita Greilinger Gars/Kamp 02985/2308 

15. August 2017 Dr. Andjela Erstic Brunn/Wild 02989/2200 

19./20. August 2017 Dr. Mies Peter Altenburg 02982/2443 

26./27. August 2017 Dr. Dollensky H. u. B. OG Gars/Kamp 02985/2340 

02./03. September 2017 Dr. Tueni Christian Neupölla 02988/6236 

     
 

Notrufnummern: 

Ärztenotrufnummer 101 (ohne Vorwahl) 

Freiwillige Feuerwehr Notruf 122 

Polizei Notruf 133 

Rettung 02982/2244 oder Notruf 144 

Vergiftungs-Info 01/4064343 

 
Bereitschaftsdienst der Apotheke der Landschaftsapotheke Horn: 
Täglich (auch Sonn- u. –
Feiertags von 0 bis 24 Uhr), 
Hauptplatz 14, 3580 Horn 

02982/2255 

 

Wochenend- und Feiertagsdienst des Arztes 

Monat Bio Restmüll Papier gelbe(r) Sack/Tonne 

Juli 28.07. 27.07. 03.07. 17.07. 
August 04.08.  11.08. 24.08. 28.08. 28.08. 
 19.08.  25.08.    
September 08.09.   21.09.   
 22.09.    
Oktober 06.10.  20.10. 19.10. + A 23.10. 09.10. 

Sperrmüll am 20.03. und 04.09.2017 
Elektrische Kleingeräte, Speisefett, Alttextilien, Kartonagen und Eisenschrott: jeden 1. Mittwoch im Monat  

17.00 - 19.00 Uhr im Altstoffsammelzentrum Altenburg 
Problemstoffsammlung am 20.03. und 19.09.2017 zu folgenden Zeiten 

Steinegg 12.15 - 12.25 Uhr Blaim Altenburg 13.45 – 14.00 Uhr Florianibrunnen 

Fuglau 12.45 - 13.00 Dorfplatz Burgerwiesen 14.15 – 14.30 Jugendzentrum 

Mahrersdorf 13.15 – 13.30 Ortsmitte   

 

Abfuhrterminkalender 


